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Eine Rettungsgasse für Einsatzkräfte rettet Leben 

Feuerwehrverbände fordern schwer entflammbare Bus-Innenausstattung 
 

Berlin – „Bilden Sie bei Staus auf der Autobahn immer eine Rettungsgasse!“, for-

dern Hartmut Ziebs, Präsident des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV), und 

Alfons Weinzierl, Vorsitzender des Landesfeuerwehrverbandes (LFV) Bayern. Hin-

tergrund ist der tragische Busbrand, bei dem gestern in Münchberg (Bayern) 18 

Menschen ums Leben gekommen waren. „Unsere Kräfte sind gut ausgebildet und 

haben Erfahrung in derartigen Lagen – trotzdem konnten sie den im brennenden 

Bus eingeschlossenen Menschen nicht mehr helfen. Durch eine korrekt gebildete 

Rettungsgasse kommen Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei schnellstmöglich 

an die Einsatzstelle, ohne dass wertvolle Zeit vergeht“, erklären sie.  

 

Ziebs und Weinzierl fordern schwer entflammbare Innenausstattungen in Rei-

sebussen: „Diese verhindern die blitzartige Ausbreitung des Feuers.“ Sie begrüßen 

die europäischen Vorschriften für automatische Brandmeldeanlagen in allen vom 

Fahrer nicht direkt einsehbaren Bereichen sowie die Ausstattung des Motorraums 

mit einer Löschanlage: „Hierdurch können Brände bereits in einem frühen Stadium 

erkannt und bekämpft werden.“ Die Verbands-Chefs appellieren zudem an alle 

Autofahrer, bei einem Unfall Hilfe zu leisten: „Ein richtig eingesetzter Feuerlöscher 

kann einen Entstehungsbrand stoppen und damit Leben retten!“ 

 

In Münchberg waren mehr als 100 Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren 

vor Ort. „Unsere ehrenamtlichen Kräfte sind das Rückgrat des Flächen deckenden 

Brandschutzes in Deutschland“, bekräftigt DFV-Präsident Ziebs. LFV-Vorsitzender 

Weinzierl ergänzt: „Allein in Bayern sind mehr als 311.000 Männer und Frauen in 

den Freiwilligen Feuerwehren aktiv – das ist ein Drittel der ehrenamtlichen Feuer-

wehrangehörigen Deutschlands!“ 

 

 



 

 

 

Seite 2 

Pressekontakt: Silvia Darmstädter, Telefon (030) 28 88 48 8-23, E-Mail 

darmstaedter@dfv.org, Twitter @FeuerwehrDFV, www.facebook.com/112willkommen  

Alle DFV-Presseinformationen finden Sie unter www.feuerwehrverband.de/presse. 

 

mailto:darmstaedter@dfv.org
https://twitter.com/FeuerwehrDFV
http://www.facebook.com/112willkommen
http://www.feuerwehrverband.de/presse

